
zur Laibacher Zeitung.
^ 32. Vinstag den iZ. März 18Ü2.

2tavt« unv lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 344. (2) Nr. 1542.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Fräulein Theresia v. Wiederkhern oder ihren
allfälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: daß Herr Anton Carl Ritter v. Wie-
derkhern, durch l)r. Ovj,azh, gegen dieselben die
Klage auf Verehrt- und Erloschencrklärung der,
auf dem Gute Gritsch, in Folge Abhandlung
ääo. 25. Jänner 1796, seit 7. Juni 1796 in-
tabulirtenErbschafts-Forderung pr. 363 fl. 15'/4
kr. Q. «. c. bei diesem Gerichte überreicht habe,
worüber die Verhandlungslagsatzung auf den 6.
Juni l. I . Vormittags um 9 Uhr bestimmt
wurde. — Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten Dr. Vlasius Crobath als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Ncchtöbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben wür-
den. — Laidach den 26. Februar 1842.

Z. 343. (2) Nr. 1625.
Von dem k, k. Stadt- und Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: Es fty über An-
suchen des k. k. Flscalamtes, nomine: der Kirche
und Armen der Pfarre St , Martin unter Groß-
kahlenbcrg, als zu ^ erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am
22. Februar 1642 zu St . Martin unter Groß-
k.ahlcnberg ab intL5^!,0 verstorbenen Pfarrers

Franz Paulitsch, die Tagsatzung auf den 18.
April d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi»
drigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lalbach
den 1. März 1842.

Acmt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 338. (3) Nr. 606.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat

mit Dccrct vom 1. v. M . , Zahl 4656, die
Uebcrtragung derPoststation Kirschcntheuer nach
Unterbergen beschlossen, welche Maßregel am
1. Mai 1842 ausgeführt werden wird. —
Was man mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß bringt, daß die Entfernung von Un-
terbergen nach Klagenfurt gleichzeitig auf cine
Post, von Unterbergen nach Neumarktl auf
zwei Posten festgesetzt worden ist. — Von der
k. k. illyrischen Oberpostverwaltung. Laibach
den 4. März 1342.

V^ermlschle V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 337. (2) 26 Nr . 2,69.

E d i c t .
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte M i»

chelstetten zu Krainbulg wird hicmit besannt ge-
macht: Eö sey über das Gesuch des Joseph Peck,
Vormund seiner minoeriährigen Geschwister I o .
hann Pock u,,l> Mar ia Pack, wegen schuldigen
75o ft. M . M ' c. 5. c., in die executive Fe,lbie.
lung dcö dem Johann Salbergcr gehörigen Hau.
scö in Kiainburg Cons. Nr . 98 ; des dazu gehört,
aen '/5 Pllkaä)al,thcils aus der I I . Hauplabthei«
lu»ig, m,5 der Fährnisse, im gerichtlich erhobenen
Schähungiwerlhe von >8g5ft. 2kr. gewilllgcl, und
zur Bo>,iahme derselben die drei Feildictungslag-
satzutlge" auf den 4. Fcbruar, aus ten 4. März
und ouf den 7, A v l i ! ,642. jedesmal BormlNag 9
Uhr in loco Kraindurg mit de,n Be'sayc bcsiimmc
»rcrdcn, d^h dicsc Rcaliläten und tie F"hrms,c bei
der 3. Fcilbietln'g wenn nicht um den Scha'tzungg.
werth olcr darüber, auch unter demselben hmt^n,.
gegeben werden«-
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Die LicUationsbedingm'sse, das Schayungs.
p,alocaN und der Grundbuchs »Eltract kennen bei
diesem Gilichle während den Amtsstunden emge»
sehen werden.

K K. Beziltsgericht Krainburg den 7. N« .
vember l L ^ l .

A n m e r k u n g . AuH bei der 2. FeilbictungK.
lagsayung hat sich teln Kauftustlgei einge.
funden.

K. K. Nezilk5gerichl Krainburg am 4. März

Z ^255. ( 2 ) ' " Nr. 26,.
G d i c t.

Bon dem k. k. Belilksgerichte Tenoselschwird
hiölnil bcl^nnt geinacht, daß über Oioschreiten oeü
Blas Lenahi von Psäwalo, wlder M^lria Wi lwe
Okcrlaliz vcin Hruschuje, und Hrn . Leopold Dollenz,
â ä Vormünder der Joseph Steljanz'schen Pu«
plNen zu Hruschuje, mi l dießgerichtlicbem Besche«oe
<^iu. 28. Jänner 1642, Z . ^62, in die Reassumi.
rung der. m,t Bescheioe vom 27. Jänner « t ^o , Z
7,̂  vewllllglcn. in eer Folge sistnien executive«
Fcilbictung der gegnerischen, cem Oute Ncukoffcl
^',b Urd. Nr. 64 dienstbaren Acker uno Wiese
Gilmciunza, und deö van Ant<in Zhezh ellauftcn
Stück Gartens, im Gesammtschähwerlhe pr. lioo ft.
gelrilliget, u»d zu Leren Bornahme cie Ternune
ouf ten i l . Apr i l , ten i » . M a i und L«n >i. Jun i
l, I . , jcclömal PormtttllgK g Nhr in lac« ccr
R.'alilät bestimmt worden seyen.

Wovon die Kaustusiigen mit dem Beisätze
verständiget rvelden, daß die Realitäten ^ur dci
der 5. Feilbietung unter dem Schäßtrerthe b<»l.
angegeben »rerden, übligens aber dak Scdä^ungs«
frolocoli, cer Gruntbuchö'Extracl und cie Llciici«
tionsbedingnisse läglitl? zu den gewöhnlichen Amcö»
funden hier eingesehen werden lönnen.

K. K. B<i"tögerlcht Senosetsch am 28 Iän«
ner ,642. ^ ^ ^

Z . 546. (2) Nr . 2092,
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pcd^
yetsch wird kund gemacht: Tä sey üdcr Ansuchen
des Lorenz Lentscheg vc>n Dousku, gccitn Johann
Ianeschitsch von Lustthal, wegen schuldigen 220st.
s N. V , in die executive Be'steigerunc; der, dem
Letztern gehörigen, tcrPfarrgül t Mannsdurg utitc,-
Urb. Nr. i lo'/^ diensciiareti, gerichtlich auf 942 ss.
Totr. gescdatzlen uilbehauvcen H^lbhubc in Fort--
schach gwi l l ig t , u»d seyen zu deren Vornahme 3
Termine: dn erste auf d.en 6. Fibruar, t,er 2.
auf den ä. März und der 2, auf ten tt. April
»842, jedesmal B^rmtttags 9 Uhr in der Nehau«
jung ees Orcculen zu Lustthal mit dem Beisatze
angeordnet irorlcn, daß die BclBeigerulig^biecte
hei der ersten und zweltcn Tagsoyung nur um
eder über den Sch^yungsweich', bei der tritten
aber auch unter demselben werten hinlallgcgxbili
V l̂.oe,!,:.

Das Schatzungsprotacoll der Grundbuchs.Fx.
tract und die Licitationübtdingnisse können hier«
amtK eingesehen und in Abschrift erhoben «er«
den

A n m e r k u n g Bei de» ersten und zweiten Feil«
bietung hat sich für die Realität tein Kauf»
lustiger gemellet.

<3gg ob Psdpetsch am 9. Februar l64«.

Z. 346. fts" ^
Verpachtung.
1. Das Dominicale deS Gutes Odererken-

stein mit großcm Schloß und Wirthschaftsge-
bauden, 50 Joch Aecker, Wiesen und Wein-
gärten, Getreide-, Sack- und Iugendzehen-
ten, Roboth, dann der erforderlichen Weiden
und Waldungen.

2. Der Meierhof Werineg bei Neudors
mitWohn- und Wntyschaftsgcbäuden, 80Joch
Accker und Wiesen, Getreid-, Sack- und I u -
gendzehent, Forstrccht, Bergrechte, Roboth,
nebst den erforderlichen Weiden und Wal-
dungen.

3. Die an der Steindrucke in Steyermark,
am Savesirome liegenden 3 Häuser mit Wirth-
schaftsgebäuden, 2(1 Joch Aecker, Wiesen und
Wciden, Ueberfuhrsgercchtsame und Fischerei.

Diese drei Pachttheile werde,, auf 6 oder
12 Jahre in Pachi oder auf Verlangen auch in
Erbpacht gegeben, die weitcrn Pachtbedmgnisse
können bei der Herrschaft Natschach persönlich
oder mit portofreien Briefen erhoben werden.

Die Pachttyeile 1 und 3 sind wegen dem
nahe liegenden Savestrome und Bezirksstraßen
zu jeder Speculation, der Pachttheil 2 ader zu
einer großen Landwirthschast und Viehzucht be-
sonders geeignet.

Z. 323. (3) " ^

V e r k a u f
eines Hauses, worauf gegenwärtig ein
Personal-/ Schank- und Backergewerbe

betrieben wird.
Von der Bezirksobrigkeit Oberpettau, des

Marburger Kreises in Steiermark, wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Ein-
schreiten des Hrn. Jacob Zürngast, ääo. 19.
Februar 1842, Nr. kxk . 123 p,, sein im hie-
sigen Bezirke, in der Ortschaft Kanischa, außer
Pettau liegendes, theils der Grundherrschaft
Oberpcttau, t l M s der Hauptpfarrgült Pettau
dienstbare Haus, worauf gegenwärtig ein Per-
sonal-, Schank- und Bcickergcwerbe betriebe^
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wird, und welches zur Ausübung dieser Gewer-
be sehr solid hergestellt und mit den nothwendi-
gen Gebäuden, meist im neuen Zustande und
mit Ziegelbedachung versehen ist, am 11 . Apri l
d I .Vormi t tags um 10Uhr in der Amtskanz-
lei der Herrschaft Oderpettau im Licitat»onswege
an den Meistbietenden verkauft werden wird.
Der Ausrufsprcis ist auf 7000 si. C. M . bê
stimmt, und es hat jeder Licitant vor gc.nach-
tem Anbote das 1 0 M Vadium zu erlegen, wel-
ches in die erste Rate eines vierten Theiles des
Meistbotes, welche binnen '/. Jahr gezahlt seyn
muß, eingerechnei wird. Das zweite Viertel
des Meistbotes kommt binnen einem Jahre vom
Licitationstage gerechnet, zu erlegen, und die
andere Hälfte kann auf dem Hause am ersten Sa-
tze liegend verblieben. Die sonstigen Licitations-
bedingnifse sind in den gewöhnlichen Amtsstun-
den in der Amtskanzlei dcr Bezirksherrschaft
Obcrpettau einzusehen.

Bezirköobrigkeit Oberpettau den 26. Fe-
bruar 1642.

Z. 339. (2)

Heu- und Klee-Verkauf.
Es stehen cii c^ 300 Centner edlen Wicsen-

und l̂ ll-cu 200 Centner Kleeheucs, welche in
Parthicn zu 50, 100 Centner, oder zusammen
abgegeben werden, auf einer in dem Bezirke
Haasberg gelegenen Landrcalität zum Verkaufe.
Diefts bcste Fulttrquantum kann aus dem auf
guter Straße gelegenen Verkaufsorte in alle
auf der Commerzialstraße gegen Trieft befindli-
che Orte und ins Wippachcr Thal leicht ver-
führt werden. Kaufölicbhabcr, welche gutes
Pfei-dc- und Rindviehflittcr zu kaufen wün-
schen, wollen des verkäuflichen Gegenstandes
wegen sich mündlich oder init portofreien Brie-
fen, unter der Addresse ?l. Z . , j „ , ^dlen v.
Kleinmayr'schen Zeitungscomptoir anfragen und
Anträge machen, damit das weitere Ucberein-
kommen zwischen dem Verkäufer und Käufer
mündlich oder brieflich Stat t finden kann.

Z. 357. (1)

I m Hause Nr. 26 am alten
Markt werden alte Mahrweine
zu 20 und 24 kr. über die Gasse
ausgeschenkt, wovon besonders
letzterer Von vorzüglicher Qua-
lität ist'

Z. 334. (3)

Bekanntmachung.
Auf eine Privat-Herrschaft im Laibacher

Kreise, ohne Bezirksverwaltung, wirb ein le-
diger Unterbeamter gesucht, der sich über gute
Moralität ausweisen kann, und eine schöne
correcte und geläufige Handschrist hat. Das
Nähere kann man im Nabernig'schen Hause, in
der Gradischavorstadt zu Laibach, im ersten
Stocke erfahren.

Laibach am 1 . März 1842.

Z. 353. (2) — — .

Ein Practicant
wird in der Handlung des Ge-
fertigten gegen billige Beding-
nisse in gänzliche Verpflegung
aufgenommen.

Handelsmann am alten Markt
Nr. 167.

Z. 3W. (2)

Haus-Verkauf .
Das Haus Nr. 79 am Iadr-

marktsplatze ist gegen billige Be-
dingnisse, allein oder mit einem
dabei befindlichen großen Gar-
ten / der für einen Gartenfreund
besonders empfehlend ist, aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man bei
dem Eigenthümer alldort, Haus-
Nr. ?5, ebener Erde.
Z. 349. (2)

E s w e r d c n 4 » » » f l . C . M .
gegen vollkommen genügende Hi-
pothek aufzunehmen gesucht.

Auskunft hierüber ertheilt
das Zeitungs-Comptoir in Lai-
bach.
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Z. 342. (2)

Große W e i n - L i c i t a N o n .
Vom Qberamte Gonobitz in Steyermark, Cillier Kreises, werden die Wein-

vorräth^ aus oer Fechsung des Jahres ,641 an nachstehenden Tagen ausgeboten,

als: Am 6. April ,842 zu Seitzklosier:

zg^ger Eigenbau . - 3^5^"^ "? . . °a ^ .
, Z e h e n t w e w . . - . - . - - - 5 b 5 ,, « ^> 6 2 5 o s t r . E l m e r
',, Bergrecktswein 5 " " ^

'^gerBergrcchtswe.n . ^ . ^ ^ . ^ . ^ -^ ^ ^ , ^ „ )

23^igcr Eigenbau ^ ' ^ " ^ " " ^ / 3 5 össr Eimer
Zehentwem ' ^ 0 ,, „ > ^35 oltr. ^lmer
Bergrechtswein . . ' « . ' ' iv^?^ .̂' " ^

" ^ ^ A m 6 . Apri l i3^2 zu Oplotmtz:
,n,,^p»-^,ci^s>an t5 osterr. Eimer)
iL^lger^lZenvau . . . > > 5.« kssr Eimer

„ Zehentwein 55 „ „ ^ H»o o^lr. ^ m r r
,. Bergrechtswein ' ' ^ ^ " " " ^

Darunter 5o östr. Eimer Rittersberger Bergrecht.
Am 9. Apri l ,6^2 zu Gonobltz:

,3äiger rother Vinarier Eigenbau . . . . 20 osterr. Clmer 1
„ rother Gonobitzer Eigenbau . . . . . 3o „ « F
" w n w R i t t e r s b ^ ^ ^ , ( 6 6 ° ösir, Eimer
„ Zehentwein . . . . . . . . . » ^ ,, « ^
„ Bergrecktswein . . . . . . . . 100 „ « H

l ä n g e r Eigenbau uno andere We ine . . . 3oa ^ " .
Zusammen . . »23o ösir. E imer.

s>,P'i, w o r ^ n Nmlflussiae m i t dem Bemerken eingeladen, daß die W e i n e größ-
..«^il. « 'V^^ selben hintangegeben werden, und daß
N ' B e ^ Bersteigerlmg die^ l f te ies Kaufschillings,̂ ^^^^^
d e ^noere Hälfte bei der Abfuhr der Weme, dle auf Gefahr des Kaufers auch meh-
rere Wochen im herrschaftlichen Keller liegen bleiben können, zu bezahlen lst.

5 Oberamt Gonobitz am 1. März 1642.

3 354. (2)

Wohnung zu vermiethen.
Am Hauptplahe im Hause

Nr. 6 im ersten Stocke gasscn-
scits ist eine Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speis, Kel-
kc und Holzlege zu Gcorgi 1L42
z,,i vergeben-

Nähere Auskunft erhält man
beim Hauseigenthümer, Haus-
V r . « , im ersten Stocke-,

3. 31l. (2)

Wohnung zu vermiethen.
I n der Herrngasse Nr . 218

ist eine Wohnung mit drei Zim-
mern, Küche, Speisekammer,
Keller und Holzlege vom ,.
Apri l oder nächsten Georgi an,
zu vermiethen.

Das Nähere ist daselbst zu
ebener Erde zu erfragen..


